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Mehrfache englische Vorstöße
abgewiesen.

Der Tagesbericht vom 10. Juni.
T . L . Großes Hauptquartier » 10. Juni.

(Amtlich .)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Im Kampfabschnitt zwischen Ipern und dem

Ploegsteert - Wald  war nach ruhigem Vormittag
der Artilleriekampf erst gegen Abend» vornehmlich auf
den Flügeln » gesteigert . Nachts fühlten mehrfach eng¬
lische Kompagnien  gegen unsere Linien vor.
Sie wurden überall a.b g e w i e s e n.

An der übrigen Front blieb bei schlechter Sicht die
Gefechtstätigkeit fast durchweg gering.

Bei A l a i n c o u r t an der Oise» südlich von Beine»
in der W e st cha m p a g n e, an der Nordostfront von
Verdun und im Apremontwalde  drangen un¬
sere Stoßtruppen in die französischen Gräben ein und
kehrten mit einer erheblichen Zahl von Ge-
fangenen  zurück. Bei Abwehr eines feindlichen Er-
tundungsstoßes bei Flirey blieben mehrere Franzosen
in unserer Hand. _

I « Flandern verlor der Gegner vorgestern 10,
gestern 8 Flugzeuge  im Luftkampf u«L durch Ab-
wehrfeuer.

Bor einigen Tage « hat Bizefeldwebel Müller
feinen 14 . Gegner  i « LufÜampf abgeschosien.

Auf dem
östliche« Kriegsschauplatz

und an der
mazedonische« Front

nichts von Bedeutung.
Der Erste Generalqnartiermeister : Ludendorff.

Oer klbendbericht vom 10. Juni.
W . T.-B . Berlin , 10. Juni , abends . (Amtlich.

Drahtbericht.) An allen Fronten , auch im Dytfchaete-
bogen, im allgemeinen ruhiger Tag.

9

Unsinnige Opfer der Engländer an Blut
und Munition.

w . T.-B. Berlin , 9. Juni . Englische Preffekommentare
zu der Schlecht in Flandern bezeichnen als erstes Ziel
die Eroberung von Lille.  Der vom Berichterstatter
der „Mcrinng Post" im britischen Hauptquattier erwartete
schrelle Bormarsch ans dies« Stadt hat jedoch noch gute
Weil e.  Während bei der Eroberung der Limy -Höhe, die
deutscherseits nie als englischer Erfolg bestritten wurde, ein
nicht unbedeuterdcr Geländegewinn mit an sich zwar sehr
erheblichen Bertusten erzielt wurde, die jedoch daS Krmpf-
ergebnis als solches vielleicht rechtfertigen konnte, hat die
Besetzung des WytschaetebogenS die Engländer entsetzliche
Verluste gekostet, denen ein nur minimaler Gewinn gegen¬
übersteht. Mit dem Aufgeben des vorgebogenen und
schwer zu verteidigenden  WytschaetebogenS muhte
naturgemäß immer gerechnet werden. Dazu kam, daß die
Engländer durch zahlreiche von ihnen vorgetriebene Minen¬
stollen die dortige deutsche Stellung in ihrer Hauptsache in
die Luft sprengten nud ihre stehengebliebenen Reste sowie
die darin befindlichen Besatzungen mit einer Munitions¬
verschwendung eintrcmmelte .r, die selbst di« vereinigten
Granotcnfabriken der gesamten Entente einschließlich Ame¬
rikas auf die Dauer nid# ertragen können. Die geringe
Geschützbeute,  welche die Engländer rwnrren können,
erläutert klar die Tatsrühe, daß die deutsche Hauptvertciüi-
gungslinie wesentllch weiter rückwärts lag und daß die Eng¬
länder gegen diesen vorgeschobenen verlorenen Winkel eine
unsinnige  Menge von Blut und Munition geopfert
haben. Wie in Frankreich die Erfolge des IS und 17. Apru
nur kurzen Jubel auslösten, der bei BeLnmtwerden der
Opfer, die sie gekostet hatte«, tiefster Niedergeschlagenheit
Platz machte, so wird auch in England die gleiche Wirkung
eintreton , sobald erst daS Land erfährt , wie teuer die wenigen
Quadratmeter Boden bezahlt wurden. Mit der Zeit wird
sich auch in England die Erkenntnis Bahn brechen, daß es
sich bei der gegenwärtigen Form des Krieges nicht um den
Gewinn oder Verlust kleiner und selbst größerer Gelände¬
strecken haickelt, sondern ausschließlich um die Erhaltung der
eigenen  Gefechtskraft und die Verringerung der des
Feindes . Dies aber Hecken die deutschen Truppen bei dem
Kampf im Wytschaetebogen glänzend erreicht.
»»Die Entscheidung liegt auf der Westfront ."

W. T -B. Berlin , 9. Juni . Ein bemerkenswertes Ein¬
geständnis macht der „Rappel" vom 5. Juni , indem er
schreibt: .Kaum hat die neue Regierung in Petersburg die
Zügel ergriffen , als die Zentralmächte ihre Augen von drefem
Teil der Schlachtfeldes ablenken. Wir sollten aus dem
deutschen Beispiel Nutzen ziehen und mit ihnen sagen : Die
Entscheidung  de » Krieges liegt auf der Westfront.
Sagen wir auch mit dem „Vorwärts " : Entscheidung durch
das Schwert — ja ; durch die Hoffnung der Revolution in
Deutschland — « in.

Die russischen Truppen an der französischen
Front.

IV. T.-B. Berlin , 9. Juni . Das extrmn^ ntentefreund-
liche „Journal de Geneve" schreibt: Nachdem bei ruffischen
Truppen in Frankreich Garung,  teilweise sogar Meu¬
terei auSgebrochen war , drahtete K e r e n 1 1i . daß alle
störenden Elemente erbarmungslos zu erschießen seien.
Diese Nachricht bedarf keines Kommentar ». Erinnert sei
nur daran , daß die ruffischen Truppen bei der großen AiSne-
Offensive gleich farbigen  Hilfsvölkern als erste gegen
die deutschen Maschinengewehre vorgetrieben  wurden
und bei Brimont erschütternde Verluste erlitten . In inter-
effantem Zusammenhang mit der Meldung des Genfer
Blattes steht die aus zuverlässiger Quelle verlautete Nach¬
richt, daß der Munitionsminister Thomas anläßlich seines
Besuches in Rußland vorschlug, unzuverlässige Truppen an
die französische Front zu schicken.

Der französische Marineminister über den
U-Bootkrieg.

IV. T.-B. Bern , 8. Juni . Die Lyoner Blätter melden ans
Pari «: Im Verlauf der heutigen Kcrmmersitzung erklärte
Marineminister Lacaze,  seine Hauptsorge sei immer der
U-BooÄrieg gewesen. LärigS der französischen Küsten werde
ein ganzes Verteidigungsnetz errichtet. Die Verteidi¬
gung der Nordsee und des Ärmelkanals  werde
durch drei Geschwader schneller Schiffe gesichert, die mit Flug¬
zeugen zufammenarbeiteten . Daneben gebe es noch ein Schutz¬
geschwader für die Schiffahrt . Im Atlantischen Ozean
gebe «3 drei Divisionen, ein Geschwader für den Schutz der
Schiffahrt und eins gegen die U-Woot-Zentren . Die Ausbil¬
dung dieser Organisationen sowie der des Flugwesens werde
fortgesetzt. Außerdem kämen jetzt die Amerikaner zu-
Hilfe . Im Mittelmeer  würde die Organisation mir
Hilfe der Engländer , Italiener und Japarrer durchgeführt.
Lavaze erklärte ferner , seiner Ansicht nach rwhme die Zahl
der im Dienst befindlichen deuffchen U-Boote nicht zu, da¬
gegen würden die Mittel der Alliierten zur Bekämpfung der
U-Bocte wirksamer. Das französische Hochseege¬
schwader  befinde sich in K o r f u, um die Ausfahrt der
österreichisch-ungarischen Flotte zu verhindern . So lange er
Minister sei, werde das Geschwader auch dort verbleiben.

Heftige Angriffe nnf Lacaze.
IV. T.-B. Bern , 9. Juni .- Lyoner Matter melden : In

der gestrigen Kammersitzung führte Admiral B i e n a i m e
au », man muffe die Tätigkeit Englands  zur Wieder-
gutmachuug der französischen Verluste bewundern . (Lebhafte
Rufe auf der äußersten Linken.) Man müsse den Heldenmut
der Matrosen bewundern , der ebenso groß wie der d»r Sol¬
daten sei. (Rewe Rufe auf der äußersten Linken.) ES ent¬
steht ein großer Lärm,  so daß D e Scha n «l  erklärt , er
sehe nicht ein, warum die Worte Bienaimös einen solchen
Protest hervorriefen . Man sei in der Angelegenheit doch
eigentlich einig. Der Abgeordnete Goude  erklärte , man
hätte noch mehr tun können, aber man müsse anerkennen , daß
die Matrosen ihr Möglichstes getan hätten . 1916 bestand noch
kein Verteidigungssystem gegen die U-Boote im Mittelmeer.
Die italienische Flotte lei ebenso groß wie die österreichische.
Nur Dreadnoughts und die modernsten Schlachtkreuzer soll¬
ten im Dienst Äeilben. Man könnte dadurch 359 Offiziecc
und über 19 006 auSyebrldete Mattosen für andere Zwecke
fveibekommen. Der Abgeordnete Renaudel  erklärte : Die
Rettunysmittel an Bord von Kurier - und Handelsschiffen
seien ungenügend. Die versenkte Tonnage müsse ersetzt wer¬
den. Die U-Koote  müßten bis in ihre Schlupf¬
winkel hinein aufgesucht  werden . Besonders solle
man die Kredite für wiffenschaftlicheUntersuchungen und Be¬
kämpft,ngsmittel erhöhen. In Frankreich seien die Kredite
des Unterstaatssekretariats für auf die Landesverteidigung
sich beziehende Erfindungen unzulänglich. Man hätte
Deutschlands Programm  verfolgen sollen, als cs
anfing . U-Boote zu bauen . Bei Erörterung der Tagesordnung
verlangte Ribot die Priorität für die Tagesordnung Ajcrm.
Der Abgeordnete Cele erklärte , es handele sich nicht um eine
polittsche Frage , sondern um den U-Bootkrieg. Es handele
sich auch nicht darum , zu erfahren , ob der Marineminister
und feine technische Verwaltung auf der Höhe ihrer Aufgabe
seien Die Regierung brauche deshalb die Vertrauensfrage
nicht zu stellen. Die Rede des Marineministers
sei ungenügend . Ribot  erwiderte , Cele schenke de:
Regierung Vertrauen , verweigere eS aber dem Marine¬
minister , was er nicht annehmen könne. (Lebhafte Be¬
wegung.) DaS ganze Land suche Sin Mittel zur Bekämpfung
der UÄootgefahr . Alle Marinen seien über¬
rascht  worden . Niemand habe . an die Entwicklung des
U-BontkriegS geglaubt . Wenn auch die Gefahr ernstlich
sei. sc dürfe man sie doch sticht übertteiben . Im übrigen
bessere sich die Lage. Der Marine werde eine neue Anregung
gegeben und eine allgemeine Leitung fiir den Kampf gegen
die U-Woote geschaffen werden. Der Abgeordnete Bouissou
erinnerte daran , daß der Marinerusschuß der Kammer die
Maßnahmen des Marineministers einstimmig getadelt habe.
Man könne Lacaze nicht behalten.  Die ganze Kam¬
mer habe ch« verurteilt . lProtestrufe aus zahlreichen
Bänken, Zustimmung auf der äußersten Linken.) Man könne
einen Admiral im Marineministerium nickst behalten , da er <

:mmer in di« Fehler seiner Umgebung verfalle. Die Kam¬
mer solle sagen, ob Lacaze befähigt sei oder nicht. Der Ab-
gecrdnete Tissier  erklärte , daß der MarineauSschuß ein¬
stimmig erklärt habe, daß Schiffe ohne militärischen Wert ent¬
waffnet werden sollten, sowie daß eine allgemeine Leitung für
den U-Doctkrieg geschaffen werden solle. Ribot habe aus
dieser Frag « eine politische Frage gemacht. Der Abgeordnete
Berg « an  erklärte , er enthalte sich der Abstimmung im
Sinne eines Tadels . Die Priorität der Tagesordnung Ajvm
wurde sodann mit 310 gegen 178 Stimmen  ange¬
nommen. Die Zahl der Stimmenthaltungen  wird
von den Blättern verschwiegen.

Oer Tauchboolkrieg.
Wieder 47 50« Tonne« !

W . T.-B . Berlin » 9. Juni . (Amtlich.) 1. In den
nördlichen Sperrgebieten  sind 19100 Brutto¬
registertonnen Schiffsraum versenkt worden^

2. Neue U-Bootsersolge im Mittelmeer.
Mehrere Dampfer und Segler mit 28150 Brutto¬
registertonnen wurden versenkt. Die Namen der ver¬
senkten feindlichen Schiffe ließen sich nur in zwei
Fällen feststellen, bei dem italienischen Dampfer
„Agragas " (850 Br.-R.-T.) und dem bewaffneten eng-
lischen Dampfer „Rosebank" (3837 Br .-R.- T.) . Ebenso
blieben die Ladungen der meisten Schiffe unbekannt.
Ein Dampfer hatte 4000 Tonnen Kohlen für Italien
geladen . Der Chef d«S Admiralstabs der Marine.

Weitere Versenkungen.
IV. T.-B . Kopenhagen » 9. Juni . Tür dänische Ge>

sandffchaft in London drohtet : Der Dampfer „Harald
Klitgaord ", von England nach Dänemark mit Kohlen
unterwegs , ist in der Nordsee versenkt worden. Der
Schiffskoch ist umgekomrnen. — Der dänische Fischkutter
„Orion " aus Esbjerg ist beim Fischen an der dänischen
Nordseeküste in der Nähe des Vyt-Feuerschiffes aus
eine Mine gestoßen und nntergeqangrn . Die auS drei
Mann bestehende Besatzung kam um.

W . T.-B . Stockholm» 9. Juni . Laut „Stockholms
Tidningen " wurde der Helsingborger Kohlendampfev
„Anton " mit 1050 Registertonnen , auf dem Wege von
England nach Gotenburg , am 6. Juni versenkt oder ist
auf eine Mine gelaufen . DaS Schiff fuhr unter eng¬
lischem Geleitzug.

W . T .-B . Rotterdam , 10. Juni . (Drahtbericht.) Der
, Nieirwe Rotterd . Courant melden Der Dampfer
. Eemdijk wurde torpediert und ist gesunken. Ein Boot
mit dem Kapitän und 11 Mann ist bei den Shetlands¬
inseln gelandet . Von einem zweiten Boot liegt keine
Nachricht vor. Das Schiff war auf der Reise von Ame¬
rika und führte eine Ladung von 6000 Tonnen
Roggen , Hafer und Mars  für die nwderlSndi-
sche Regierung . '

Angebliche Übergriffe denlsrbee U-Boole
gegen norwgeische Fischer.

W.  T .-B . Berli » , 9 . Juni . Ein Teil der norwegi¬
schen Press? bringt Nachrichten über .mgebliche Über¬
griffe von deuffchen U-Booten gegen norwegische Fischer
von Finnmarken . Zu diesen Behauptungen kann erst
Stellung genommen werden, wenn eigene Nachrichten
hier vorliegen . Dies ist noch nicht der Fall , da die
Rückkehr der zurzeit in den nordischen Gewässern täti¬
gen U-Boote oder die Meldung von ihnen erst abge¬
wartet werden muß.

Das neue Rußland.
Die Auslösnng des staatlichen Lebens.

Bekenntnis eines MinffterS.
W. T .-B. Stackholm, 9. Juni . Auf dem großen Kongreß

0tit  Behandlung der Lebensmittelluge , der am letzten Sonntag
in Moskau abgchalten wurde, erklärte der Minister Schinga-
reff laut „Svenska Dagbladet ", daß die schlimme Lage der
LebenSmittelfrage kein« -vereinzelte Erscheinung sei, denn in
tem gleichen drohenden Zustand befinde sich das ganze staat¬
liche Leben in Rußland . Das Land sei sozuisagen daran , sich
auszulösen. An vielen Stellen sei das Durcheinander
schon vollständig . Die Reichskasse sei geleert
und die Bevölkerung wolle keine Steuern  zahlen . Man
erwäge daher die interimisttsche Einsttllung der Zahlungen.
ES fehle nicht nur an Lebensmitteln , sondern auch an Roh¬
stoffen.

Scharse Angriffe auf Kerenski.
W. T .-B. Stockholm, 9. Juni . Kriegsminister KerenSki

wivd neuerdings wieder von seinen Gegnernscharfan»
gegriffen  So schreibt „Newoje Sjieu " zu seiner Er¬
klärung im Arbeiter - und Soldatenrat , daß die Frage i>$*.
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Offensive eine strategische Frage sei, und die einzige Aufgabe
des Kriegsmintsters darin bestehe , das Heer kriegstüchtig zu
machen . Das Blatt führt fort : Kerenski versteht zweifellos
seine Aufgabe als Kriegsminister vollkommen richtig , jedoch
mutz man sagen , datz er weit davon entfernt ist, sich mit der
Molle des Kriegsministers zu begnügen . Er tritt nicht nur
als Organisator , sondern auch als politischer Leiter auf.
Wenn er das Heer auffvrdert , den Feind vom Boden des
Reichs zu vertreiben , so ist das ein politischer Akt, der nicht
'n dem Programm der Koalitionsregierung vorgesehen ist.
Kevenski ruft zur Offensive und ermahnt dadurch Millionen
von Russen , ihr Leben zu opfern , wobei er versichert , er rufe
sie nur zum Kampf für die Freiheit . Dies erklärt er , während
die alten Verträge mit den  V .e r b ü n d e t e n , die nur
auf Cewalt und Annexionen abzielen , nicht nur nicht ausge-
hrbi 'n oder revidiert worden sind , sondern täglich von
Kerenskis Kollegen in der Regierung bestätigt werden.

Englische Hoffnungen auf eine neue
Umwälzung.

W . T .-B. London, 9. Juni Nach dem Reuterschen Bureau
wird der „Morning Post" aus Petersburg gemeldet: Es stand schon
fest, als Kerenski nach der Frrnt reiste, daß Alexejcw  von dem
Petersburger Bertreterausschuß der Arbeiter und Soldaten , der noch
immer einen ungesetzlichen Einsluß  auf die russischen An¬
gelegenheiten ausübt , entlassen  werden würde. Durch die Ein¬
berufung eines allrussischen Kongresses hoffte der Bertreterausschuß
wieder die ganze Macht in seine Hand zu bekommen. Trotzdem
nimmt seine Macht ab. Die Bauern haben sich bereits geweigert, an
dem Kongreß teilzunehmen. Die Mitglieder des Bertreterausschusies,
die während der letzten Krise in die vorläufige Regierung ausge¬
nommen wurden , haben gerade den an sie geknüpften Erwartungen
nicht entsprochen. Die Republiken in Kronstadt und Schlüsselburg miß¬
trauen dem Ausschuß. Die Tätigkeit seiner Agenten hat sich als
höchst gefährlich erwiesen. Die Unruhen auf dem Lande nehmen
fortwährend zu. Eine krankhafte Zerstörungswut  hat
die Menschen erfaßt , die sich u. a. darin äußert , daß Wälder in
Brand gesteckt werden. Die Zeit für eine neue Umwälzung ist ge¬
kommen. Die Regierung dürfte noch diese Woche wechseln.
Es sind jetzt genug verläßliche Trup pe n in Peters¬
burg,  um , wenn nötig , mit Gewalt allen übertriedenen Forde-
rungen entgegenzutreten . In verschiedenen Teilen Rußlands ist das
bereits geschehen.

Ernste Verstimmung der Westmächte über
* Rußland.

Nr . Bern , 10. Juni . (Eig . Drahtb . zb.) Über die Ver¬
stimmung zwischen den Alliierten berichtet die „Basler
Naticnalztg ." : Im Verhältnis zwischen Rutzland und den
Westmächten ist es bereits eine Beschönigung , nur von Ver¬
stimmung zu sprechen , man kann schon von einem sehr
ernsten Zwiespalt  reden . In Frankreich versteht
man die Empfindungen der russischen Revolutionäre nicht.
Ribots Rede sei Satz für Satz nicht nur eine Herausforde¬
rung des russischen Friedenswillens , sondern der ganzen
Hütenden und eine ehrliche Versöhnung herbeisehnenden
Welt . Der Ritz muh in Frankreich als unheilbar  er¬
kannt worden sein , wenn der Ministerpräsident derart jede
Vorsicht und Rücksichtnahme verschmähte.

Die „friedliche Invasion " Japans in der russischen
Mandschurei.

W . T.-B. Bern , 10. Juni . „La Station " gesteht die
Besetzung der russischen Teile der Mandschurei durch
die Japaner ein. Sie nennt zwar diese Besetzung eine
friedliche Invasion und schreibt, daß die einwandern¬
den Handwerker und Arbeiter die selten gewordenen
Arbeitskräfte und den verlassenen Kleinhandel ersetzen
wollen. (Die Weltgeschichte kennt sedoch genug Bei¬
spiele dafür , was eine derartige friedliche Durchdrin¬
gung in Wirklichkeit bedeutet.!
Ein Blutbad der rnssifchen Truppen unter

den Mohammedanern im Kaukasus.
Nr . Amsterdam , 10. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

Stockholmer Berichterstatter des „Handelsblad " erfährt von
russischer Seite , datz die russischen Truppen im Kaukasus ein
großes Blutbad unter der dortigen mohammedanischen Be¬
völkerung angerichtet haben , infolge des falschen Gerüchts,
datz die Mohammedaner  einen Aufstand gegen
die russische Regierung planten.  Die Bevölke¬
rung sei sehr erregt.

Meuterei bei vier Regimentern an der Front
W . T .-B- London, 9. Juni . Reuter meldet aus Petersburg,

haß vier Regimenter der 7. Armee gemeutert haben. Die Rädels¬
führer werden sich vor einem Kriegsgericht zu verantworten haben.

iDstevreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W . T.-B. Wien, 10. Juni . (Drohtbericht.) Amtlich

verlautet vom 10. Juni , mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

In Ostgalizien  an mehreren Stellen erhöhte
russische Gefechtstätigkeit.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Bei der Jsonzoarmee  nichts Neues . Im

Suganer Tale  und auf der Hochfläche der
Sieben Gemeinden  entwickelte sich gestern nach-
mittag heftiger Artilleriekampf,  der feit
heute früh in erhöhter Stärke fortgesetzt wird.

Bei dem Feind herrscht rege Bewegung.
Südöstlicher Kriegsschauplatz.

Unverändert.
Der Chef des Generalstabs.

Der amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 10. Juni . (Drahtbericht . Bericht

des Generalstabs vom 8. Juni .) Mazedonische
Front:  Sehr schwache Gefechtstätigkeit auf der gan¬
zen Front . Nur im Eernabogcn und auf der Tobro-
palje lebhafteres Artilleriefeuer auf seiten des Feindes.
Am Fuße der Bellastca Planina Patrouillengefechte.
Eine unserer Patrouillen machte englische Gefangene,
darunter einen Offizier . In der Ebene von Serres
Scharmützel zwischen schwachen Aufklärerabteilungen.
Lebhafte Ffiegertäfigkeit auf der ganzen Front.
Feindliche Flugzeuge warfen Bomben auf das Kran¬
kenhaus von Dernir Hifsar. — Ägäische Front:
Während der Nacht beschosten mehrere Schiffe eine

_ Wiesbadener Tagblatt._
Stunde lang die Stadt Kawalla, ihre Umgebung und
das Gestade von Chariehaban . — Rumänische
Front:  Einzelne Artillerieschüise bei Tulcea und
Jssacea. _ _

Oie amtlichen türkischen Berichte.
W . T.-B. Klmstarltinopel, 9. Juni . (Generalstabs-

bericht vom 8. Juni .) Außer geringer Patrourllen-
tätigkeit und schwachem Artilleriefeuer an der Kaukasus¬
front sind keine Ereignisse zu melden.

W . T.-B. Konstantinopel, 10. Juni . (Drahtbericht.
Amtlicher Heeresbericht vom 9. Juni .) Lebhafte Pa¬
trouillen - und Fliegertätigkeit an der Kaukasusfront:
sonst nichts Besonderes.

va § Königreich polen.
Eine Erklärung der verbündeten Regie¬

rungen an den Warschauer Staatsrat.
W . T .-B Warschau , 9. Juni . Gestern hat eine Sitzung

des einstweiligen Staatsrates unter de n Vorsitz des Kron-
marschalls und unter Teilnahme von 23 Mitgliedern des
Slaaisrates , beider Regierungskommissare und dreier Kom¬
missar -Stellvertreter stattgesunden . In dieser Sitzung , die
auf Wunsch der Kommissare einberufen worden war , legten
Graf von Lerchenfeld  im Namen der Kaiserlich deut¬
schen Regierung und Exzellenz Bacon Konopka  im Namen
der k. k. österreichisch -ungarischen Regierung eine Erklärung
als Antwort auf die vom einstweiligen Staatsrat am 1. Mai
an die Okkupationsmächte gerichtete Denkschrift nieder . Die
Erklärung  lautet . 1. Der Wunsch nach Einsetzung eines
Regenten  für den polnischen Staat , der im Beschluß des
Staatsrats vom 1. Mai zum Ausdruck kam , entspricht voll¬
kommen den Absichten der Mittelmächte und wird erfüllt
werden , sobald die Bedirgungen für eine gedeihliche Tätig-
keit des Regenten geschaffen sind. 2. Die Mittelmächte sehen
schon gegenwärtig den einstweiligen Staatsrat als den Ver¬
treter des sich bildenden polnischen Staates an und erwar¬
ten , datz der Staatsrat in möglichst kurzer Frist seine vor¬
bereitenden Arbeiten für eine Verfassung und Berwaltungs-
organisation des Königsreichs Polen beendet . 8. Die
Mittelmächte richten gleichzeitig an den Staatsrat die Auf¬
forderung , besondere Anträge darüber auszuarbeiten und
ihnen vorzulegen , in welcher Weise ohne Beeinträchtigung
der Stellung , die den Okkupationsmächten nach dem Völker¬
recht zukommt , die Übergabe einzelner Verwaltungszweige
an die polnischen Zentralbehörden (Ministerien ) erfolgen
könnte , und wie die Kosten für diese Verwaltungszweige zu
bestreiten wären . Solche Verwaltungszweige sind außer
Rechtspflege und Schulwesen die Angelegenheiten der Kon¬
fessionen , Fürsorge für Kunst und Wissenschaft , ferner auf
dem Gebiete der Volkswirtschaft , des Handels und der Land-
wirtschast , mit den Einschränkungen , die aus kriegswirtschaft-
lichen Rücksichten noch näher bezeichnet werden sollen , Or¬
ganisation des Gewerbes . Beseitigung der Kriegsschäden
und Wiederaufbau des Landes , endlich öffentliche Wohltätig¬
keit und sozicle Fürsorge.

Ferner erwarten die Mittelmächte , datz der Staatsrat
eine Persönlichkeit Vorschlags, welcher bis zum Zeitpunkt der
Einsetzung eines Regenten die oberste Leitung der dem pol¬
nischen Staat übergebenen Verwaltungszweigen zu über¬
tragen wären . Die genannten Regierungen nehmen an,
daß zuvörderst bei der Auswahl des Vorsitzenden im einst¬
weiligen Staatsrat der Kronmarschall hierfür in Betracht
gezogen werde.

Auf mündliche Anfrage des Kromnarschalls über die
Teilnahme des Staatsrats und der polnischen Behörden in
Sachen der Lebensmittelversorgung  erklärte der
deutsche . Regterungskommissar:  Die deutsche
Regierung steht aus dem Standpunkt , datz die Frage der
Lebensmitteiversorqunq der Bevölkerung , insbesondere der
Verteilung der Überschüsse, in daS Bereich der Volkswirtßchift
gehöre . Dem Sinne der über den dritten Punkt abgegebe¬
nen Erklärung entsprechend , wird die deutsche Regierung die
Anträge des Staatsrats über diese Fragen in dem Matze,
welches bei den gegenwärtigen Ausnahmeverbältnissen möglich
-st, berücksichtigen und den behördlichen Organen , welche
den Staatsrat bilden , auch die Möglicbkeit der Mitarbeit bei
Lösung dieser wichtigen Angeleyenheiien gewähren.

Der österreichisch - ungarische Regierungs¬
kommissar  gab folgende Erklärung ab : Der Erklärung des
deutschen Regierungskommiffars schließe ich mich völlig air.
Sie entspricht den Anschauungen meiner Regierung , daß näm¬
lich der Nation die Möglichkeit gewährt werden mutz , in der
Frag " der Ernährung der Bevölkerung mitzuarbeiten . Ich
bemerke , datz das Generalgouvernement Lublin sich bereits
damit beschäftigt , diese Absicht zu verwirklichen.

Darauf schloß der Kronmarschall die Sitzung.

Deutsches Reich.
Eine Unterredung mit dem bulgarischen

Ministerpräsidenten.
Br . Berlin , 10. Juni . (Eig . Drahtbericht , zb.) Ein Vertreter

des „L.-A." hatte eine UMcrredung mit dem MinisterpräfideMen
Radoslawow , der ausführte , die Natur des Bündnisses  be¬
dinge, daß von Zeit zu Zeit die Leiter der verbündeten Staaten mit¬
einander in Berührung kommen, um sich' von der vollen Überein¬
stimmung ihrer Austastung zu vergcwistern. Entgegen den von den
Feinden ausgestreuten Gerüchten erklärte Radoslawow , daß eine
Absplitterung  von Seiten Bulgariens undenkbar
sei. Die Interessen seien gemeinsam und durch den Krieg noch
befestigt  worden . Die wirtschaftliche Lage in Bul.
garten  sei beftiedigend. Zweifellos sei Bulgarien in der Lage,
eine Offensive gegen Sarrail  siegreich durchzuführen, es
liege aber in der Richtung der bulgarischen Politik , den Krieg nicht
aus den Boden des königlichen Giiechcnland hinüberzutragcn . über
die Zustände in Rußland , so meinte Herr Radoslawow , sind wir
genau unterrichtet . Sie sind noch verworrener , als zugestanden wird.
Wir können die weitere Entwickelung ruhig abwarten . Gefahr droht
uns von. dieser Seite nicht mehr.

Deutscher Einspruch gegen die Beschlagnahme der
deutschen Schiffe in Brasilien.

W . T.-B. Berlin , 9. Juni . Die kaiserliche Regie¬
rung hat durch Vermittlung der niederländischen Ge¬
sandtschaft in Petropolis bei der brasilianischen Regie¬
rung gegen die Requirierung der deutschen Schiffe Ein¬
spruch erhoben.

Morgeu-AnsgaLe. Erstes Blatt . Nr. Ml.

Rus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Lebensmittelversorgung . In der gestrigen Ausgabe
gibt der Magistrat den Lebensmittelverteilungsplan für diese
Woche bekannt. Unter anderem werden diesmal 3 Eier
auf den Kopf der Einwchner verteilt . Dazu ist zu bemerken,
datz die Eier nicht alle gleich groß sind . Auf jede Fettkarte
wind neben gw-ei großen ein kleineres Ei verabfolgt , zu besten
Abnahme die Käufer verpflichtet sind . Marmelade gelangt
ek-enfolls in zwei Qualitäten zur Ausgabe , und zwar unter
Festsetzung eines Einheitspreises . Es ist Vorsorge getroffen,
daß eine gerechte Verteilung nach Maßgabe der vorhandenen
Bestände gewährleistet wird . Ausländisches Sauerkraut wird
kartenftei zum Preis von 35 Ps . das Pfund abgegeben . Wir
möchten unsere Leser hier nochmals dringend bitten , bei Ab-
bölunq der Fettkarten , Fleischzusatzkarten und Reichsfleisch-
karten die vorgeschriebene Buchstabeneinteilung ge¬
nau innezuhalteu.  Besonders notwendig ist es , bei
Abholung der Karten im Museum  die Reihenfolge streng
einzuhalten , um Stauungen , Zeitverlust und Ärger zu ver¬
meiden.

— Der Nassauische Städtetag tritt unter Vorsitz des
Oberbürgermeisters Voigt (Frankfurt a . M .) am Samstag,
den 23. Juip , im Sitzungssaal der Siadtverordneten -Ber-
sammlnng im Rathaus zu Frankfurt a . M . zusammen . Neben
geschäftlichen Angelegenheiten stehen folgende wichtige Zeit¬
fragen auf der Tagesordnung : 1. Die preußische DeLwaltungs-
reform und die Städte . Berichterstatter : Landtagsabgeord¬
neter Dr . Heilbrunn (Frankfurt a . M .) und Bürgermeister
Hevhaus (Haiger ). 2. Kohlenversorgung.  Bericht¬
erstatter : Stadtrat Dr . Hiller (Frankfurt a . M .). 3 . Die Nutz¬
barmachung des Gemüseertrags  auf dem Lande für
die Städte . Berichterstatter : Bürgermeister Scheuern (Diez ).
Ferner ist unter Verschiedenem die Erörterung von Fragen
der Lebensmittelversorgung  vorgesehen . Die
Verhandlungen .beginnen vormittags 10 Uhr.

Sport und Luftfahrt.
Pferderennen.

Lerlin -Grnnrwald , 10. Juni . (Eig. Drabtbericht .) 1. Flunker-
michel-Rennen . 5200 M . 1000 Meier . 1. W. Bischoffs „Attacke"
(Kaspert , 2. „Cabana ", 3. „Major Rosy". Sieg : 33:10. — 2. Jnveste-
mcut-Rennen . 5200 M . 1000 Meter . 1. Friedheims „Edderitz"
(Kasper), 2. „Adjutant ", 3. „Hanna ". Sieg : 28:10: Platz : 14, 14:10.
— 3. Preis von Bock. .5200 M . 1800 Meter . I . Frhrn . S . A. von
Oppenheims „Seigneur " (W. Friyschc), 2. „Sonderling ", 3. „Enga¬
din". Sieg : 16:10; Platz : 11. 15:10. — 4. Tartar -Ausgleich. 5200
Mark . 1200 Meter . 1. C. v. Brandt -Schmerwitz' „Morgenstunde"
(Rastenbrrger ), 2. „Drachenfels", 3. „Nuabemus ". Sieg : 47:10;
Platz : 15, 15, 23:10. — 5. Silberner Schild Sr . Majestät
des Kaisers Wilhelm  II . und 26 000 M . 2400 Meter.
1. Könizl . Hauptgestüt Grabitz' „Prolog " (Rastenberger ), 2. „Car-
tneol", 3. „Taucher". Sieg : 14:10. — 6. Impuls -Rennen . 5200 M.
1400 Meter . 1. F . Kampfhenkels „Goldseele" (Dyhr ), 2. „Harras " ,
3. „Prost ". Sieg : 31:10; Platz : 16, 24, 55:10. — 7. Ariel -Ausgleich.
7400 M . 2400 Meter . 1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims „Porphyr 2"
(Rastenberger ), 2. „Manchen", 3. „Mephisto". Sieg : 15:10; Platz:
10. 11:10. — 8. Elba -Rennen . 5200 M . 1600 Meter . 1. Frhrn.
S . A. v. Oppenheims Kornblume " (Plüschke), 2. „Cerberus ".
Sieg : 10:10.

Hannover, 10. Juni . (Eig. Drahtbericht.) 1. Jungfern -Rennen.
5000 M . 1000 Meter . 1. O . Tranns „Staffel " (Jentzsch), 2. „Wiga-
mur ", 3. „B-nus ". Sieg : 17:10; Platz : 12, 13:10. — 2. Juni-
Rennen . 7500 M . 1200 Meter . 1. Hptm. L. v. Gazas „Rotschast"
(Schläfkel, 2. .Wand ", 3. „Swanbild ". Sieg : 16:10; Platz : 11, 12:10.
3. Graditz:Rennen . 10 000 M . 2200 Meter . 1. M . Burgs „Sorapis"
(Schläfie ), 2. „Palestto ", 3. „Albani " . Sicg : 34:10; Platz: 16. 15:10.
— 4. I u b i l ä u m s - P r e i s. 30 000 M . 1800 Meter . 1. K. W.
Privatgestüt Weils „Treue " (Jentzsch), 2. „Harlekin", 3. „Blätter-
teig". Sieg : 22:10; Platz : 20, 13, 15:10. — 5. Hannoversches Pferd.
Ehrenpreis und 10 000 M . 1000 Meter . 1. Frau ©. Weltmanns
„Fliegender Aar " (Bleuler ), 2. „Defizit". 8. „Tu 's fix". Sieg : 15:10;
Platz : 16. 13, 27:10. — 6. Preis von Bischofshrle. 10 000 M. 1400
Meter 1. A. v. Köppens „Bergsried" (Jentzsch), 2. „Ritter ", 3.
„Kandy". Sieg : 125:10; Platz : 21, 15, 16:10. — 7. Preis von Wald¬
hausen. 5000 M . 1400 Meter . 1. Graf E. Henckcls „Adriattc"
(v Tucholka), 2. „Landsknecht", 3. „Carlo ". Sieg : 66:10; Platz:
32, 15:10.

Leipzig, 10. Juni . (Eig . Drahtbericht .) 1. Johannapark-
Hürdenrennen . 3000 M . 2400 Meter . 1. Rittm . v. Cbersteins
-.„Königstein" (E. Weber), 2. „Trajan ", 3. „Philomcia ". Sieg:
122:10; Platz : 38, 31:10. — 2. Reudnitzer Jagdrennen . 5000 M.
3800 Meter . 1. K. v. Gossow-Schönborns „Eidam" (E. Weber), 2.
„Flunkerliese"; 3 „Blumenlese". Sieg : 31:10; Platz : 15, 17:10. —
3. Rosental -Hürdenrennen . 3000 M . 2400 Meter . 1. Hptm. Riedels
„Berber " (Scholz), 2. „Goltz", 3. „Simon Grafton ". Sieg : 56:10;
Platz : 24, 21:10. — 4. Zwenkauei Jagdrennen . 8500 M . 4000
Meter . 1. F . W. Kinkels „Orlov " (Dyhr ), 2. „Rama ", 3. „Diauwnd
Hill" . Sieg : 25:10; Platz : 16, 25:10. — 5. Gantzscher Jagdrennen.
3000 M . 3500 Meter . 1. v. Baltiers „Onix " (Kalecke), 2. „Eiders
Woime", 3. „Waldhorns . Sieg : 36:10: — 6. Albertpark -Hürden-
rcnnen . 5000 M . 2800 Meter . 1. R . Weiters „Willibirg " (E.
Weber), 2. „Pertew ", 3. „Sandwirtin ". Sicg : 31:10. — 7. Gasch-
witzer Jagdrennen . 4200 M . 8000 Meter . 1. A. Hildebrandts
„Eilig " (R . Fritsche), 2. „Marshland 2", 3. „Ladras ". Sieg : 27:10.

Horst-Smscher. 10. Juni . (Eig . Drahtbericht .) 1. Jungmann-
Rennen . 3300 M . 2900 Meter . 1 OSbergs „Aork" (Gusche), 2.
„AtlaMic", 3. „Karl der Große". Sieg : 67.10: Platz : 21, 16:10. —
2. Forstbaus -Jagdrcnnen . 3800 M . 3000 Meter . 1. H. Wiches
„Miß Power " (Rückleis), 2. „Simon ", 3. „Wahn". Sieg : 91:10;
Platz : 15. 17, 12:10. — 3. Preis der Waffenschmiede. 5500 M.
1400 Meter . 1. Graf H. Bethush-Hncs „Glücksstein" (Bismarck),
2. „Panzer ". 3. „Seopl ". Sieg : 17:10; Platz : 11. 11, 13:10. —
4. Großer Preis von Horst. Ehrenpreis und 15 000 M . 4000 Meter.
1. Wepes „Athlet" (Renner ), 2. „Eosima", 3. „Eieruhr " . Sieg:
92:10; Platz : 24, 26, 13:10. - 5: Bergbau -Preis . 4500 M . 3000
Meter . 1. G. Schuberts „Mein Liebling" (Unruh ), 2. „Protest ", 3.
„Elabar ". Sieg : 63:10; Platz : 14, 15, 12:10. — 6. Kanonen -Preis.
4300 M . 2000 Meter . 1. 21. v. Schilqens „Rrgile " (Bismarck), 2.
„Ängelico" , 3. „Nicolo". Sieg - 17:10; Platz : 14, 19:10. — 7. Essener
Jagdrennen . 5500 M . 3600' Meter . . 1. Rittm F . v. Zobeltitz' „Herr
Major " (Bismarck), 2. „Modder River ", 3. „Sevoy ". Sieg : 15:10;
Platz : 12. 11:10._ _

Wettervoraussage für Montag, 11 . Jun ' 1917
B A«r Keteorotoffischon Abteilung de « Pbjaik &l . Vereint cn Frankfurt *. ML

Wechselnd bewölkt , vorwiegend trocken, Temperatur ,
wenig verändert.

Die Morgen -Ausgabe uinfatzt 4 Seiten.
vauptlchriftleiter: B. Hrgerhorst

• (mtesrtndi für deullch- Politik: A. Heg erhör st: für « uSlandryoliMi
D, . phil ft . Sturm:  für den tlnierhalluu,Steil : B . ». Nauendorf:  für
Nachrichten ans WieSbaocn U" d den Nachbarbezirken: I . B : b D >e fe n b a ch;
kür Gcrichlilaal: H. Dirlenbach: für  Sport und Lnfifahri : J . B .: C LoSacker;
für Berm:jch>eS und den Briellaften : <1. LoSacker; für de» HandelSteil W. Etzi

für die Anzeigen und Reklamen: H. Dornank: ,amtlich in Wiesbaden.
Druck und Lerlag der L Schellenberg 'schen Hof-Bnchdruckerei in Wieibuds»

Sprechstunde der Schriftleitung: lü di« l Uhr.
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Weilsmnrki1
Kontoristin

(Swönserm ) mit besserer Schul¬
bildung zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Offerten unter W. 825 an
den Tagbst-Verlag._ '

Putz!
Tüchtige brauchekundigeHiB'BettOafecinnea

gesucht.
Modehaus ZMrnarru.

Lehrmädchen
mit guter Schulbildung und aus acht¬
barer Familie für den Verkauf sowie
für die Metiers per sofort od. später
gesucht. Vorzusprechen 10—1 und
nachmittags 5—7 Uhr.

Wemmer & Ulrich,
Wilhelmstr. 54.

I. unö2. polaMtetit
sucht Elisabeth Eisheuer , Kleine
Burgstraße 4._

Jüngere Zuarbeiterin
für leichte Näharbeit ges. Oranien-
straße 37, Part.  _

Tüchtige Handnäherin
für Militärarbeit ges. Peter Ernst,
Gneisenauftraße 16, 1.  _

Geübte Maschinen-Näherinne»
für Militärarbeit sucht Max Möller,
Bahnhofstraße 20.  _

Lehrmädchen
:r Weißzeugnäherei für gleich ges.
sicher, Sed anpla tz 9, 3

Büglerin aesucht
Aarstraße 29, Gaßmann.

Angehendes Bügelmädchen
gesu cht Sedanstraß e 10, 1 r.ArbeitcriMen

stellt einEauteas. InnnnsiltaBe 66.
Gesucht wird eine

gebiete Paine,
um einer älteren Dame nachmittags
einige Stunden in der Woche Gesell¬
schaft zu leisten. Offerten u. 8. 880
an den Tagbl .-Berlag._,_

Tüchtiges gebildetes

Kinderfränlei»
für nachmittags ztt einem achtjähr.

gesucht.Mädchen
Neustadt. Lanaaaffe 38.

Gesucht zum 1. JuliKindergärtnerin1. Kl.
oder gebildetes Fräulein zu 8jährig.
Kinde. Selbige muß die Schulauf¬
gaben beaufsichtigen und gut nähen
können. Vorzustellen morgens von
9—11, nachmittags von 2—4 Uhr

Parkstratze 21.
Ein zuverlässige? in der Kinder¬

pflege erfahrenes
Mädchen

mit guten Zeugnissen gesucht.
Frau von Laufs, Alwinenstraße 24.

TWtzc MI»
zum baldigen Eintritt gesucht.

Konditorei Blum , Wilbelmstr. 46.
Zimmermädchen

od. best. Hausmädchen bei gut. Lohn
in kl. Pension zum 15. oder später
aesucht. Pension Nerotäl 5.

Eins . Mädchen
oder Küchenmädchen zur Erlernung
der Restaurationsküche gegen Ver¬
gütung sofort gesucht.

Hotel-Restaurant Ernst Müller»
in Rüdesbeim a. Rh.

Fleißiges reinliches Alleinmädchen
gesucht. Kochen wird nicht verlangt.
Bismarckrina 20, 3
T. Mädchen f. Haus - u. Kücheuarb.
ges. Jägerhaus , Schiersteiner Str . 68.

Gesucht Hotel Kaiserhof

1 Hausmädchen,
1 Klichenmädchts

Guter Lob» für fleißige Mädchen
Gut emps. ehrliches Alleinmädchen
t Haushalt von 2 Personen gesucht
xheffelstraße 3, Part.

Hausmädchen,
erfahren in Hausarbeit , Nähen und
bügeln, aesucht

Humboldtstraße 32.
Sauberes fleißiges Mädchen

mr kleinen Haushalt zum 15. Juni
Zesucht. Baum , Ellenbogenaasse 11, 1.

Zuverl . Mädchen,
welches kochen kann gesucht.

Becker, Lan ggaffe 56.
Suche Mädchen,

»s Hausarbeit versteht. Näheres
thein-Hotel, Zimmer 45.

Saub . fleitz. Mädchen
f. Hausarb . ges. Kirchgasse 44, 2.

Alleinmüdchen
zu einzelner Dame gesucht Adolfs-
allee 28, Parterre.

Ein Küchenmäschen
sucht Hotel Le istscber Hof^

Ein Alleinmüdchen,
event. auch tagsüber ges. Wehgandt,
Woberg affe 39.

Ord . Mädchen für den Haushalt
gesucht bei guter Verpfleg. Gärtnerei
Fischer, Aukamm-Allee (rechts der
Parkstraßes. _ _̂

Erfahrenes Mädchen
für kl. Haushalt tagsüber gesucht. Zu
erfragen im Tagbst-Verlag . Wd
Junges Mädchen tagsüber gesucht.

Lobn 25 Mk. Zu melden 8—12 u.
5—7 Kaiser-Friedr .-Ring  47 , 2 It s.
Saub . Monatsfrau für 2 Std . vorm.

gesucht Oranienst raß e 50, 3 links.
Monatsfrau,

sauber u. ehrlich, für vorm, gesucht
Kaiser-Friedr ich-Ri ng 3, 1._

Monatsfrau,
gut empfohlen, sofort 3 Std . vorm,
gesucht. Zu melden von 8—11 und
1—4 Uhr, S chützenstra ße 4, 2._

Monatsfrau
von 10 bis 12 Uhr von einzelner
Dame gesucht. Vorzuitellen von 2 bis
6 Uhr, Stiftf traß e 10, 1.

Monatsfrau
verm. von %8—11 u. nachm, von
2—4 Uhr gesucht Marktftraße 29, 2.

Zuverl . Monatsfrau sofort gesucht.
Bende», Dreiweidenstraße  8 , 3 links.

Monatssrau oder Mädchen
v. 8—10 o. 2—4 Uhr gef. Luxemburg-
straße 11, 3 rechts.
Saub . Monatsmädchen 3 Std . vorm.

gesucht Wallufer Straße 2, 3 rechts.
Aufwartefrau , saubere»

vormittags 2 Stunden zu einz. Herrn
gesucht. Näheres Weitzenburgstr. 4,
3. Stock links.

' Stundenfrau
für gleich 3 Stunden täglich gesucht
Scheffe lstra ße 3,  Part ._ _
I . Mädchen f. Hausarb . 2—3 Std.

nachm, ges. Jahnftra ße 46, Part , r.
Zuverl . Frau zum Zeituugtragen

gesucht J ahnstraß e 12,  1.
Laufmädchen gesucht.

Leovold-Emmelhainz , Wilhelmstr . 38
Solider gewandter

Reisevertreter
sofort gesucht

Nikolasttraße 10. Part , links.
Gewandter jüngerer Manu

ium Besuchen der Kundschaft, sowie
Erledigung von Kommissionen sofort
,efucht. Rudolf Staffen , Tabak-Groß-
mndlung, Äahnhofstraße 4._

Verkäufer.
ev. solide Dame für Zigarren -Spezial-
Geschäft sofort ges. Angeb. mit Ge-
Haltsforderungen u. 027QTagbl .-Berl.

Schuhmacher
in und außer dem Hause gesucht
_ Mauergaffe 12.

In gute Stellung sofort gesucht

sowie als Beihilfe

fleitz. Bursche
oder Frau

Direktion Hotel Kaiserhof.
Herren -Friseur sofort gesucht

Am Römertor 3. _

Kellner gesucht
(Lohn u. Prozente .) Berguügungs-
valast Groß -Wiesbaden._

für technisches Büro gesucht. Offert.
u. Z. 825 an den Tagbl .-Verlag.
Ein Portier oder Portierfräulein

u. ein Hausdiener sofort ges. Hotel
Hchenzollern, Paulinenstraße.

Siktznei-MUlMn
sofort gesucht im *

TagblatthauS , Schalterhalle rechts.
Tüchtiqer Arbeiter für dauernd

aesucht Dotzheimer Straße 21, Part.
Stadtk . Fuhrmann f. Biertransport
gesucht Sedanstra ße 3.

Hausdiener
für bald gesucht.

Borzustellen:
S . Buchdahl, Bärenstraße 4, 1.
Sauberer jung . Hausbursche

(leichte Arbeit) sof. gesucht. Fraund,
Hutgeschäft, Langgaffe 24.

u. Lausmädchen gesucht. Färberei
Bischof, Walramstraße 10.

Tagblatt-
Träger»

kautionssähig, zum 1. Julr gesucht.
Meldungen im „Tagblatt " - Haus,
Schalterhalle rechts. *

Soliver Fuhrmann
gesucht Mainzer Straße 74.

Aelterer durchaus zuverlässiger

Fuhrmann
sofort gesucht.

U . Schmahk, Wainz,
Große Bleichstr. 18. 603

Zwei junge Burschen zur Beihilse
am Eiswagen gesucht Sedanstraße 5.

Zuverlässige Leute
als Wächter gesucht

Coulinstraße 1.
Stadtkundiger

braver Junge
als Ausläufer gesucht.

Gebrüder Petmeckh, Luisenplatz 3.
Laufbursche (Radfahrer)

gesucht. Hirsch-Apotheke.

Depeschen-
Berkaufer

sofort gesucht im „Tagblatt "-Haus,
Schalterhalle links. *

Junge K»icgerstrau sucht
Beschäft. für halbe od. ganze Tage.
Adresse im Tagbl .-Verlag. Di

U Sctaielnngen ^
Walramstr . 4 Msd.. 1 Z.. K., Keller.
Tannusstraße 17 2 Zim. u. Küche

im Seitenbau zu vermieten._ 902
Kleiststraße 8 4-Zim.-W. sofort. 893
Rbeinstr. 107, 3. Et ., 6-Zim.-Wohn.

für 1350 Mk. zu vermieten _̂ _
Rheinstraße 109, P „ 7-Zim.-Wohn.

mit Garten billig zu vermieten.
An der Riuakirche 9. P ., möbl. Zim.

PMemerflr . 12 möbL3 *TteL
Drudenstr . 5, V. 1 l„ Zim. f. 18 Dü.
Heleueuttrabe 18, Hth. P . I., mbl. Z.
Moritzttraße 22. 2. aut möbl. Zim.

MMe 68 . 1, lOeeieile,
eieg. möbl. Wohn- u. Schlafzim. in
ruh . kl. Haushalt sofort zu beim.

Sckwalbacher Straße 9. 3, großes
Balkonzimmer , auch mrt Klavrer.

Sedanplatz 7, 1 l., gutmöbl. Wohn-
u. Schlafzim. mit Balkon zu verm.

Westendstr. 6 möbl. Zim. m. Kochge¬
legenheit, eig. Eingang , zu verm.

Wagemannstraße 28 sind 2 leere
Zimmer zum 1. Juli zu vermieten.
Näh. im Tagblatthaus , Schalter¬
halle rechts. *

Walramstr . 4. Ms., 1 Z.. Kochof., W.
UlfiM 31m «roß, schön, behaglichkuvui . 0 «kn»»eingerichtet, z. v„ ev.

Küchenben. Kl. Burgstraße 1. 2 r.

K ~ lielge [u4e H

Von ruhigen Leuten auf 1. Okt.
sonnige 2 —S -Zimm .-Wohn.
in nächster Nähe des Residenz-Theaters
gesucht. Off. u. st. 834 mit Preis-
angabe an den Tagbl.-Verlag.

Danermieter
sucht fein möbl. Wohn- und Schlaf¬
zimmer, elektr. Licht. Preis einschl.
Kaffee u. Bedienung unter G. 834
an den Tagbl .-Verlag.

Dauernd.
Lehrerin sucht 1—2 möbl. Zimmer

in gut. Haufe mit Pension. Off . m.
Preis u. H. 836 an den Taobl .-Berk.

Privatmann , alleinsteh., sucht zum
1. Juli schön, gr. leer . Zimmer mit
Kockoelegenh.. oder Frontfp . Off. u.
D. 836 an den Tagbl.-Berlag.

ST BerkachJ
Privat - Verkäufe. »

Frischmelkende Kuh zu verkaufen
in Sonnenberg , Wiesbadener Str . 20

Schönes starkes Läuferschwein
zu verk. Ramback. Kehrstraße 18.

Drei frischmelkende Zregeu
zri vk. PH. Rathgeber , Schiersteiner
Straße links, am Versorgungshaas.

Ziegenböckchen, 4 Wochen alt,
zu verk. Vsatter Straße 108, zwischen
6 u. 8 Uhr abends.

4 Leghennen,
1 Hahn u. 1 Bruthenne zu verkaufen
Emser Straße 33.

Rohseide
hellbraun , beste Qualität , zu verk.

Damenschneider Alt.
Am Römertor 7.

Gleg. Eeinen-senneniffiitm
neu, m. reich Handstickereiw. u. Pr.
80 Mk. Kl. Burgstraße 4, Putzgefch.

Groß - Revolver mit Munition
zu 14 Mk. zu verk. Adolfftraße 7, 2.

Fast neue rote Plüfchgarnitur,
Soia , 2 Seffel, vreiswert zu verk.
Näh. Wielandstraße 4, 4 St ., 10—1.

Eine Federrolle. 1 Karren
u 4 Hühner zu verkaufen b. Quint,
Dotzheim. Wilhelminenstraße 2.

Eleg. Krankeufahrstuhl zu verk.
Näh. Dreiweidenstraße 4, bei Klees.

Murgctt -Ausgabe . Erste - Mall . Seile 0.

Vollständig neuer ungebrauchter
Straßen -Kraukenfahrstuhl.

Ia Federung und Gummibereifung
(Friedensware ), beste Ausführung, ist
zu verk. I'!. Matthi as, Schmalkalden.

Gebrauchter Kinderwagen
(Gummiräder ) für 15 Mk. zu verk.
Schöne Aussicht 24,

Kinder-Sib - u. Liegewagen,
. erhalten , zu verk. Näh. Eigler,
itel Einhorn , Mark tftraße 32.

Roßhaarmatratze , Tische, Podium,
Balkontüren , Waschbütte, Leinen,
Pfähle , Garten - u. Turnger ., Garten¬
schlauchz. vk. Rheinstr . 117, 2, 11—3.

Eine 3teil. gut erh. Obermatratze
zu verk. Albrechtstraße 12, 4 St . Än-
zusehen abends Va8 Uhr._.

Gasbadeofen
billig abzugeben . Frankeustr . 28, Pt.
Nmlauber u. Blumenkrippe , streichf.
gem. preisw . Gübenstr. 19. Mtb. 2.
Möbelverschlagholz, Kisten, z. Wäsche
2 Bocke mit Tischplatte. Tifchbank,
Waschbütt. u. Wannen , sow. Trocken¬
leinen zu verk. Besichtigung 10—1,
Wielandstraße 15, Part . r.

Händler - Verkäufe.
Neue Merredes-

Schuellschreibmaschmen
liefert sofort

M. Doerenkamv, Adolfsallee 35.
_Televbon 3003._

Große Auswahl
in Schlafzimmern mit ein-, zwei-
und dreitürigen Spiegelschränken,
eine Anzahl Speisezimmer und
Herrenzimmer , echte Pitsch-Küchen,
Büfetts , Vertikos . Umbauten , Aus¬
ziehtische; in Gelegenheitskäufen:
lnehrere Schlafzimmer , Herrenzim .,
darunter ein ganz schwer gearbeit .,
die Bibliothek 2 Mtr . breit , mehrere
Speisezimmer , große Anz, Diwans
u. Soia -Garnituren , Büfetts , Ver¬
tikos, Kleiderschränke. Bücherschränke,
Wäscheschränke, Kommoden f. Weiß¬
zeug, Waschkommoden, ca. 40 Betten
ibeffere u. einfache), eiserne Betten,
Patentrahmen , für fedes Bett paff.,
Teppiche und verschiedenes mehr.

Möbel - Bauer,
_51 Wellritzstraße 51.
Speisezim ., Chaisel., Betten , Tische,

Flurtoil . Minor , Friedrichftraße 57.
Nußb .-Büfett , Kredenz,

prachtvoller Umbau mit Sofa und
vier Sessel, Sofa mit zwei Seffel,
einz. Soias , Sessel, Stühle , Tische,
Bücherschrank, Trumeau - Spiegel,
Herren -lpchreibtische, Prunkschränke,
Eisschrank, Küchcn-Einrichtung usw.
billig zu verk. Hellmundstraße 42, 1.

Spezial Osle U . Fette
für alle technischen Zwecke lief. sof.

Pvrl -Oel-Fabrik Adolfsallee 35.
Telephon 3003.

IZ
Der Unterzeichnete °is

berechtigter zugelafs.
HIH 111 (4) Aufkäufer ernannt.

kaust von Herrschaften alte

ob ganze, zerbrochene oder solche, die
in Kautschuk gefaßt find (auch
Brennstifte ) zu hohen Prersen , an.
Für Rein -Platin , welches der Kriegs-
metall - Aktiengesellschaft abgelrefert
wird, zahle ich Mk. 7.50 ver Gramm
L . GrossSsut,

Waaemannstraße 27. 1. Stock.

Frau Stummer
Neugaffe 19, 2 St ., kein Laden,

zahlt allerhöchste Preise für Deck-
be tten , Teppiche. Portier ., Gard . usw.
‘IttSfertf all. Art u. alle ausrang.
lIlSiHPi Sachen kauft D. Sipper.LNUvr iRiEtr . 11. Tel . 4878.

Zwerg fournierte alte Schränke.
alte Truhen u. Biedermeier -Möbel
kauft Seidenreich, Frankenilraße 9.
IttfiitAf u. ganze Haushalte k.
lllUUcl ftet§- Otto Kannenberg.27 Walram st raße 27.

Polierter Spiegelschrank
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 270 an den Ta«bl.-Berla g._
Gebe. Roßhaarmatratze zu kauf. ges.
Off , u. M. 270 an den Tagbl .-Verl.
Schließkorb u. Erstlingswäsche zu k.
ges. Off , u. O. 833 an den Tagbl .-V.

Pferdeschweifhaare sowie Mähnen-
u ausgek. Haare , a. Kuhschwanzh
kauft stets zu höchst. Preis . Becker.
Bürstenfabrik , Michelsberg 26.Seit®und
weinkorken,

Weinstein,
UIIIVII HHV UH1IVV1

Stanniolabfall . Lumpen, Säcke,
Felle, Roßhaare , alte Teppiche,

alte Kokoslaüfer u. dgl. kauft stets

zu höchsten Preisen
Acker. Mrltzllraße 21. Kos.
_ Telephon 3930._

Flaschen, Säcke, Sieh-, Hasenfelle,
Roßhaar , Lumpen usw. kaufe zu
höchsten Preisen . Sch. Still , Blücher
straße 6. Telephon 3164.

Saubere leere

Weinstasche«
kauft -jederzeit zu 10 Pfg . das Sllick..Walhalla ."

Flaschen,
Korke, Säcke, Felle, Roßhaar , Lino¬
leum, Teppiche, Gardinen , Metalle L
D. Sinnet . Rieblitr . 11. Tel. 48-8.

kauft 8. 8ip pvr, Oranienstr. 23, Mtb. 2»

Jtinnlftnfm M ttnD iieienjen.
Ich kaufe jedes Quantum zu

hohem Preis.
Sonnenberger Straße 20.

K 1
Kapitalien - Angebote.

1. Hypotheke
40—50 000 Mark, auf crstklaffigeS
Haus (Etagenhaus bevorzugt), aus-
zuleiben. Offerten unter G. 836 au
den Tagbl.-Berlag.

gmmobiReä'
Immobilien - Verkäufe.

Lw .Wohnhans
mit 20 Räumen nebst sehr großem
Obst- und Gemüsegarten und Neben-
aekäuden zu verkcufen. Ist in lehr
schöner Lage in kleiner Landst. mit
höh. Schulen , Bahnst, u. Kurbetrieb
in der Nähe von Bad Kreuznach ge¬
legen. Anfr . u. A 147 Tagblt - Berl.r j

engl. n. Itan;.» Mt
für Anfänger u. Vorgerückte, Kon¬
versation, Nachhilfe billig. Borm.treisermäß. Dotzheimer Str.20,2.prechstunden 11—4 Uhr.

t Verloren•SejnniienJ
Schwarze Emaille-Brosche,

mit Steinen besetzt, auf dem Wege
Adolfsallee. Wilhelmstr„ Kochbrunn,
u. zurück Langgaffe. Marktftraße.
verloren. Gegen Belohnung abzug.

Go etbestraße 5. 2.
Silb . Bleistift verloren.

Belohnung Nerotal 41.

1
Schreibstube Merkur,
Webergasse 25, 1. Fernruf 1612.
Uebersetzungen. Vervielfältigungen.

Kinderwaqenverdecke w. neu überz^
Rep., Lackierungen, Gummireifen rc.
Kinderwagenwerkstatt Schulze, Bleich.
straße 17, Mtb. Part , (kein Laden).

Matratzen und Polstermöbel
werden gut und billig aufgearbeitet
Betten-Geschäft, Mauergaffe 15.

MWnn-Ninignng
_ Mauergaste 15._

Päcker (Kriegsinvalide) empfiehlt
sich im Packen und Verpacken von
Möbeln u. für Möbeltransp . Näh.
Borchert, Sermannstraße 17, Hth. 1.

Einspänn . - Fuhrwerk
sucht Beschäftigung. Telephon 914.

Jackenkleider, Mäntel u. Blusen,Seide u. Stoff , w. in u. a. d. H. an¬
gefertigt Sterngaffe 21, Hof 3 l.

Wäsche z. Wasch, u. Bügeln w. ang.
F . Vogel, Bierstadt, Langg. 21. E. BI.

Massage , Hanvpstege
Trudy Steffens , ärztlich geprüft,

Oraniens tr . 18, 1, 10—12, 3—8 Uhr.
PSU- Massage, m

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
_ Taunusstraße 19, 2,__

kM - Massagen, - M4
ärztl. geprüft, Sophie Fcyhl, Ellen-,
bogengaffe9, 1 Tr._

lieg. SGnheltsiiflkse
Massage.

Maria Bomersheim. ärztl . geprüft.
Meintet AM Z. 1,

_ Nähe Residenz- Th eater._
Thure -Brandfc -

Marj Kamellsky , tltüMHbU
ärztl. fiept., Bahnhofstraße 12, 2.

nngelnflege—liiniinge
Thea Wienecke, ärztl . gepr..

Marktstraße 6, 1. Mock rechts.
Sprechzeit von 11—8 Uhr.

K $ct[iljieüene58
Wo kan« ein sechsjähriger

Junge
für einige Zeit aut untcrgebracht
werden? Nähe des Waldes beoorz.
Off. u. W. 833 an den Tagbl.-Berl

»
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Fritz Lehmann , Juwelier,
Kircbgasse 70,

Fernruf 2827, neben ThaKa-Theater . Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

IW- Viele CtalegeuheltskSnfe . *p|
Die reell biffigen Preise sind in meinen Schaufenstern

offen ersichtlich.

Ankauf von Brillanten.

Wslmileem Koten Mi  Biesosöen
sucht

einen gebrauchten ganz kleinen
Geldschrank

za mieten, oder zur kostenfreien Ueberlassnng bis Kriegsende.
Schriftliche Angebote an das Kreiskomitee vom Roten

Kreuz, Kgl . Schloß , Mittelbau links erbeten. F245

Seeweißlinge
«nd kleine Seefische

heute frisch eingetroffen

F . C. Hencli,
Ecke der Goldgasse und Grabenstraße.

Zette Anstatts -Lebertran ÄJS
Alt ine fehlenden Fette und Oele. S82

Schützenhof »Apotheke, Langgasse 11-

LA- >. Botroela-BeiftelBeruna» SeM-SMei
(Pheingan ).

Do«u« Stag, de» 21. Juni ds. J .S, «« hm. 2'/ , « hr , im „Laalbau
«uthmaun " zu Oestrich. Winkel (gegenüber der Eisenbahnstation)

versteigern die Unterzeichneten
81 Rmmuern 1908« , ISVSer, 1911« , 1916« n.  1919er Rheingau«
und « heinhessische « ettzweiue, sowie 4 » teitelftitf IvlSer Ober-
Ingelheim « Rotweine erster Lagen und hervorragender Kreszenzen.

Allgemeine Probetage am Montag , den 11. Juni , sowie am
Bersteigerungstag morgen- vor- und nachmittags während der Ber-
steigerung. F 34

Heinr . Frz . Walter Wwe., Otto Etlenne,
Weingutsbesitzer zu Oestrich im Rheing.

Arbeiter
lür dauernde Arbeit gesucht. S«0

Traine and HanfF , Chemische Fabrik,
_ Mainz , EmauSweg 12.

Milche AWigei1
Bekanntmachung.

Am 12.. 14., 18., 19. und 20. Juni
1917, findet von vorm. 9 Uhr bis
nachm. 5 Uhr im „Rabengcund"
Scharfschieben statt.

Es wird gesperrt : Sämtliche- Ge»
lände emschlteblich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben wird:

Friedrich König «Weg, Idstein«
Straße , Trompeterstraßr , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Kesselbach-
tal ). Weg Kesselbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße , TeufelSgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , rmt Ausnahme der inner¬
halb de» abgewerrtrn Geländes be-

kann auf dresen Wegen gefahrlos
erreicht werden.

Vor dem Betreten des abge-
kperrten Geländes wird wegen der
damit verbundenen Lebensgefahr
gewarnt.

Das Betreten de» Schießplätze»
.Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
wegen Schonung der Grasnutzuna
ebenfalls verboten. *

Garnison -Kom mando
Bekanntmachung.

mochung vom 22.  Mai 1916 wird in
Ergänzung der Bestimmungen der
88 89—96 der Polizeiverordnung
für das öffentliche Fuhrwesen vom
4. Avril 1912, vom 10. Juni d. IS.
« > folgendes angeordnet:
. Während d« Dauer des Krieges
«ritt zu den in vorgenannten Para-

Zuschlag von 30 Prozent.
Wiesbaden , den 2. Juni 1917.
Der Polizeivrästdent . v. Schenck.

Bekanntmachung.
Zur Verhütung von UnglückSfällen

auf unbewachten Eisenbahnüber¬
gängen weise ich darauf hin, daß die
Führer von Fuhrwerken , wenn sie
mit denselben Bahnübergängen mit
Hintansetzung der nötigen Vorsicht
überschreiten, nicht nur sich selbst
und die ihnen anvertrauten Tiere
gefährden, sondern sich auch einer
empfindlichen Bestrafung auf Grund
deS 8 816 des Reichsstrafgesetzbuches
auSfetzen.

In gegebenen Fällen wird un-
nachsichtlich eingefchritten und die

lt zur all-achtung hiermit wrederh
gemeinen Kenntnis.

Der BolizervrLIrdent. v. Schenck.
§tan -desamt wierbaSen.

(»Ich»«»,Zimmer Rr. SO; geöffnet ai>nvch« r»g»Mn 8 ttSVil  Uvr: für Sh-ichliehvngen mir
rienöMgS, D-niierSl-gS und Saattiff .)

Stttbekäkle.
Juni 2. : Kaufmann August

Meinecke, 27 I . —. Karl Tron , 1 I.
— Anna Seibert , 12 I . — 3. : Joh.
KimmÄ, ohne Beruf , 68 I . — Ehe

chefrau Anna Jäger , gd>. TrandeS,
28 I . — Kaufmann Karl Ziß , 56 I.
— Generalleutnant z. D . Heinrich
von Franfecky, 76 I . — Invalide
Wilhelm Hofmann , 76 I , — Witwe
Luise Hestlhecker, geh. Stntz , 78 I . —
Ehefrau Franziska Klankermeier.
leb. Bretzel, 68 I . — Rentner Dern-

75 I . — 5.: Oberstleutnant a. D.
Hermann Lange, 89 I . — Dienst¬
mädchen Katharine Herland. 24 I . —
Witwe Friederike Wolfs, g« . Srern.
94 I . — Gärtner Johann Faß¬
bender, 85 I . — Geb. Regier.-Rat
u. Bankdirektor a . D. Johannes
Liefegcmg, 81 I . — 6.: Ehefrau
Emma Thomas , geh. Wmmermann,
46 I.

Aufforderung.
Als gerichtlich bestellter Verwalter

des Nachlasses des am 9. März
1917 verstorbenen Rechtsanwalts
Dr . Alexand . Bosenhelm
von hier ersuche ich alle Gläubiger
desselben, ihre Forderungen bei mir
anzumelden und alle Schuldner des
Nachlasses nur an mich Zahlung
leisten zu wollen. F319

Wiesbaden , 9. Juni 1917.
Der Nachlahverwalter:

Justizrat Dr . Scligsohn.

Reste Seide u. W» üe
für Musen u. Kleider, Besätze, Litze.
Befenlrtze, bestickter Tüll . Stickerei¬
kleider, w. Stoffe f. Krnderfchürzen.
Emilie Rehak, Fraukenstraße 21, P.

Teppich -Reparaturen
in künstlerischer AuSführuna.

Annftfwvferei und Handweberei.
Oranienstvatze 3. TaunuSftr - tze 19.
Moriffftratze 7. — Telephon 4353.

Ldel-Rhabarber
4 Pfund 95 Pfg.

Obst- und Gemüsehalle Mhn,
Bleichstraße 27.

Makulalm
zu Haben im

Tagötalt-Wertag.
MkerWWWirk
wieder frisch 1/h J 'Ti
eingetroffen i . O!

solange Vorrat reicht.
Franz Schmidt, Schwalbacherstraßei<

Telefon 4789.

rucksacfyeti
für alle Zwecke, liefert in einfacher und
eleganter Ausführung zu mäßigen Preisen

die

d)2(letiberg ’sd)2
Hofbud ) äruck 2r2i

Langgasse 21 — Fernsprecher 6650 -53.

U Tagesveranftaltungen •vergnügungenlW
Königliche Up Hchaufpiets

Montag , den 11. Jnnt.
147. Vorstellung.

47. Vorstellung Abonnement v.

Kabale und Kirbe.
Ein bürgerliches Trauerspiel in fünf

Asten von Friedrich von Schiller.
Personen:

Präsident von Walter , am Hofe
eines deutschen Fürsten . Hr. Zollin

Ferdinand , sein Sohn,
Major . Herr Tester

Hofmarschall von Kalb . Hr. Herrman»
Lady Milford, Favoritin des

Fürsten . . . . Frau Bayrhammer
Wurm, Haussekretär des

Präsidenten . Herr Legal
Miller, Stadtmusikant . . Hr. .Ehrens
Dessen Frau . Frau Kuhn
Luise, deren Tochter . Frl . v. Hansen
Sophie , Kammerjungfer der

Lady . Frl . John
Ein Kammerdiener des

Fürsten . Herr Kober
Ein Kammerdien« der

Lady . Herr Spieß
Ein Bedienter deS

Präsidenten . . . . Herr Maschek
Nach dem 2. u. 4. Mt 10 Min . Pause.
Anfang 6 '/ . Uhr. Ende 10 Uhr.

Restdrm-Stzeater.
Montag , den 11. Jrml.
— Sommerspiele. —

Volks Vorstellung. Kleine Preise.

. Gläubiger.
Tragikomödie in einem Aufzug von

August Strindberg.
Personen:

Thella . Ethel Scharo a. G.
Adolf, Maler , ihr

Mann . Erich Möller
Gustav, ihr geschiedener Mann

S  unter angenommenen

Eugen Klopfer a. G.
Hierauf:

Talma » Tob.
Ein tragi -komischer Akt von Polgar

und Friedman «.
Personen:

D « Schauspieler
Talma . . . . Eugen Klöpfer a. S.

Dr . Laplace . Feodor Brühl
Mimi Gerard . . Gertmd Andtzrsen
Anfang 71/» Uhr. Ende 10 Uhr.

LmI»S-N«chrIchtoi1
Mädchen, und Jrauengrupve für

sozrate Hilfsardeit . Vermittlung
von ehrenamtlicher Mithilfe auf
allen Gebieten sozialer Arbeit.
Sprechstunde im Kavalierhau » de»
Schlosses, Bdh. 2. Stock, Zimmer 8,
Diontag von 12—1 Uhr.

Wiesbadener Verein für Sommer,
pflege arm « Kind« . E. B. Speech-
stiuden : Dienstags u. Freitags
von 6—7 Uhr im KavalierhirnS de«
Schlosses, 1. Stock, Zimmer 3,

Kurhaus-Veranstaltungen
am Montag , 11. Juni.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Tonkünstler-Vereinlgnng.

in der Kocbbnwnen-Anlage.
Leitung: Kapellmstr. P. Freudenberg.
1. Choral : „Wachet aufl ruft uns

die Stimme ."
2. Ouvertüre zur Operette „Frau

Luna " von P. Lincke.
3. Ave Maria von Fr . Schubert'
4. Espana , Walzer von Waldteufel.
5. Potpourri aus der Operette „Der

Vogelhandler “ von C. Zeller.
6. Radetzky -Marsch von J . Strauß.

Abonnements- K0 nze rte.
Mnsikkorps des Ersatz-Bataillons des
Keserve-Infanterie-Regiments Nr. 80.

Leitung: Kapellmeister Haberland.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Deutschlands Fürsten , Marsch
von H . Blankenburg.

2. Jubel -Ouvertüre von Bach.
3. An der Weser, Lied von Pressel.
4. Ganz allerliebst , Walzer von

E. Waldteufel.
5. Erinnerung an J . Strauß , Fan¬

tast von F. Herold.
6. Fackeltanz in B-dur von Meyer¬

beer.
7. Potpourri aus der Operette „Der

Zigeunerbaron " von Joh . Strauß.
Abends 8 Uhr:

1. Patriotischer Festmarsch von
Düring.

2. Fantasie über deutsche Lieder
von J . Strauß.

3. Fanfare Militär von J . Ascher.
4. Jubel - Ouvertüre von C. M. v.

Weber.
5. Das treue deutsche Herz , Fan¬

tasie von A. Schreiner.
6. Unsere Marine , Marsch von

Schneider.
7. Deutschland über alles , Ton¬

gemälde von Theimer.

Thalia.
«irchgaste 72. , Telephon 6137.

Erstes «nd grüßte» Lichtspielhaus.
Vom9. bis 12. Juni:
«rftarrffÄhrung!Mfeetndes Giss.

Tragisches Schauspiel in 3 Akten mit:::: Eva
5peyer-5töckl.
In iiMkime MM.

Phantastischer Filmscherz in 3 Akten
mit Larl Harbach « .

Da» Land der tiiarreu Kerze.

•• ••
• • • •

! Im Fieber . !
Schauspiel nach Dr. Paul
Lindaus berühmter gleich¬

namiger Novelle.
In der Hauptrolle:

Albert Bassermann
Regie : Mas Mack.

Fahrt In einem zusammen¬
legbaren Ruderboot

Hennj Porten
als „fldeleOroßstadtpflanze“
in ihrem anerkannt besten

Lustspiel:
Auf der Alm, da gibts ka Sund.

Gute Musik.

I
Auf

l
1

Angenehmer , kühl«
Aufenthalt. 1

ODEON
liichtspiele

Kircbgasse 18.
AUein-Erst-AuffiihruDg

des grossen
Detektivsclilagers!

der neuen Serie

Phantomas
II . Abenteuer:

!! „ RA 31 ARA “ !!

I Spannender

Detektivroman in *  Akten.
Erich Kalser -Tietz
and Ernst Matray

in den Hauptrollen.
Dieses Detektiv -Filmwerk,
genial im Aufbau , packend
in der Handlung , ver¬
blüffend in der Darstellung,
ist ein wahres Meisterwerk
auf diesem Gebiete , dem
der Zuschauer mit immer
steigendem Interesse folgt.

Erst -A affhkriing.
Die verfJxte Liebe!

Glänzendes Lustspiel.
8 Akte . 3 Akte
Anna MOUer-Lincke in der

Hauptrolle.
Unterhaltung sreiches

neues Beiprogramm.
Erstklassige Musik.

—
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